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Partnerclub XXL
Jetzt die Vereinskasse entlasten!
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Mehrwert für deinen Verein und deine Mitglieder!

Car-Sponsoring:
• Der Verein stellt seinen Mitgliedern mit diesem Förderkonzept einen (exklusiven) Mehrwert  

zur Verfügung und steigert so seine Attraktivität
• Der Verein erhält zukünftig für jede Neuantragstellung eines seiner Mitglieder von uns einen  

Zuschuss für seine Vereinskasse.

Teamsportbedarf:
• Der Verein und auch das Mitglied selber erhalten attraktive Konditionen beim Kauf von Sporttextilien für die Vereinsausstattung bzw. den 

privaten Bedarf
• Je nach Größe/Bedarf des Vereins besteht wahlweise auch die Möglichkeit eines exklusiven Ausrüstervertrages beispielsweise mit hummel, 

ERIMA oder JAKO. 

Wer kann Clubpartner werden?
Eingetragene Sportvereine bzw. ggf. auch einzelne Abteilungen von Sportvereinen. Ihr könnt frei wählen, ob ihr in eure Partnervereinbarung 
direkt Car-Sponsoring UND den Einkauf von Teamsportartikeln aufnehmt oder zunächst nur eines der beiden Themen nutzen möchtet! 

Besteht für den Partnerverein die Pflicht auf jährliche Mindestumsätze?
Nein, in unserem Partnervertrag besteht für den Verein keinerlei Pflicht, jährliche Mindestumsätze beim  
Teamsporteinkauf zu tätigen oder eine Mindestanzahl an Neuanträgen im Car-Sponsoring innerhalb seiner  
Vereinsmitglieder zu erreichen.

Für weitere Auskünfte steht euch unser Team unter den u. g. Kontaktdaten jederzeit zur Verfügung –  
auf Wunsch übersenden wir euch gerne ein Muster unserer Partnerclub-Vereinbarung bzw.  
unseren Informationsflyer. Weitere Details findest du zudem stets aktuell unter www.spurtwelt.de.

SPURT GmbH • Car-Sponsoring Partner des Landessportbundes NRW e.V.
Franz-Haniel-Straße 20, 47443 Moers, Telefon: 02841 60239-20, E-Mail: kontakt@spurtwelt.de

mobile-sportler.de

VW ID.3
Elektromotor (204 PS)

Inkl. Versicherung & Steuern

Keine An- und Restzahlung

mtl. nur € 399,-

Anzeige_WiS_SPURT_Partnerclub_XXL_VW_ID3_08-2020.indd   1 30.08.20   12:55

http://spurtwelt.de


JETZT ONLINE:  
DAS NEUE E-MAGAZIN
Mehr Hintergründe,  
mehr Stories, mehr Bilder!

magazin.lsb.nrw
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Jetzt die Vereinskasse entlasten!
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Vorab

 „Wir im Sport“-Redaktionsmitglied Ramona Dziwornu und LSB-Fotografin 
Andrea Bowinkelmann haben sich für diese Ausgabe eines schwierigen 
Themas mit der Fragestellung angenommen: „Erleben Schwarze Sport-
ler*innen in unserem Bundesland Rassismus?“ Anlass war die Debatte, 
ausgelöst in den USA, die auch unser Land erreicht hat. Das Reportage-
Team hat mit vielen Menschen über ihre – oft bewegenden Erfahrungen – 
gesprochen. „Die Autofahrten waren für uns eine gute Gelegenheit, über 
das Gehörte zu sprechen. Und auch der Support des LSB-Teams rund um 
 „Entschlossen Weltoffen“ ( go.lsb.nrw/weltoffen) war Spitze“, sagt Ra-
mona Dziwornu. (siehe Seite 10  )

HALTUNG ZEIGEN...
 …IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Was man nicht immer alles machen will, wenn endlich mal Zeit ist. In diesem 
Frühsommer hatten die Menschen jede Menge Zeit (und die Baumärkte  
dankten es ihnen), die manch eine*r für eine Qualifikation im Sport genutzt 
hat. Obwohl keiner wusste, wann der Sport wieder so richtig losgehen 
kann, haben sich Vereinsangehörige zum Beispiel zu Übungsleiter*innen, 
Vereinsmanager*innen ausgebildet. „Respekt. Das Tolle am Vereinssport 
ist einfach das positive Denken, das die Leute während Corona angespornt 

hat“, findet unsere Autorin  
Nicole Jakobs. Sie berichtet 
über die neuen Qualifizierun­
gen, die innerhalb dieses Som­
mers sehr viel digitaler gewor­
den sind und deswegen eine 
Chance bieten, auch in der 
Krise nach vorne zu blicken.  
(siehe Seite 35  )

Aus dem Corona bedingten „Dornröschenschlaf“ erwacht, heißen das 
Sport- und Tagungszentrum Hachen und das Sport- und Erlebnisdorf 
Hinsbeck ihre Gäste wieder in alter Frische willkommen. Wer im „goldenen 
Herbst“ zum Beispiel noch bewegte Tage in schöner Natur erleben oder ein 
Seminar durchführen will, den erwarten in den beiden LSB-Einrichtungen 
motivierte Teams mit gewohnt gutem Service, tollen Angeboten und er­
probtem Hygienekonzept. (siehe Seite 26  )

QUALIFIKATION IM SPORT
VIEL DIGITALER 

WIEDER DA!
ZU GAST BEI FREUNDEN

Titel: Rassismus-Debatte

Sportmanagement

LSB-Einrichtungen Hachen und Hinsbeck
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Malika Mamadou (l.), Fußballerin beim FC Iserlohn, hat noch keine Ausgrenzung erfahren, 
aber die Entwicklungen in den USA findet sie schrecklich TITEL   SEITE 10

TITEL 
ENTSCHLOSSEN WELTOFFEN: 

Der Titel-Report beleuchtet, ob auch in  
unserem Land Sportler*innen von Rassismus 
betroffen sind

THEMEN/REPORTAGEN/BERICHTE
DIGITALISIERUNG:

Eine Stiftung unterstützt die Sportvereine und 
spendet Hard- und Software

BEWEGUNG FÜR HOCHALTRIGE:

Geht alles: Bewegungsideen können auch für 
Menschen jenseits der 80 umgesetzt werden 

MODERNE SPORTSTÄTTE 2022:

Mit dem 300 Mio- Euro Programm der Landes-
regierung wird der Investitionsstau gelindert

AUSSCHREIBUNG:

Kräftige Finanzspritze für Sportstätten

SPORTMEDIZIN:

Was ist Schlingentraining?

SPORT- UND TAGUNGSZENTRUM HACHEN:

Die Türen stehen in Hachen wieder offen:  
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen

SPORT- UND ERLEBNISDORF HINSBECK: 
Das Kleinod des LSB am Niederrhein bietet  
ein vielfältiges Angebot. Nix wie hin… 

INTERNETREPORT
COOKIES IM INTERNET:  

Hilfreich, nicht süß!
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Unsere Förderer und Wirtschaftspartner

Wichtig in Alten- und Pflegeheimen: Bewegung 
für Hochaltrige  BERICHT   SEITE 16

Christiane Jansen, Vorstand von  
WestLotto, engagiert sich ehrenamtlich  
IM GESPRÄCH   SEITE 32
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Zu Gast bei Freunden: Das Sport- 
und Tagungszentrum im Sauerland 
hat wieder geöffnet REPORT   SEITE 26

Knapp 50 Mio. Euro stehen für kommunale  
Sportstätten zur Verfügung  HINTERGRUND   SEITE 23

TOPTALENT DES MONATS
RUDERN:  

Alexandra Föster

IM GESPRÄCH 
MIT CHRISTIANE JANSEN: 

Die WestLotto-Managerin setzt sich deutlich für 
das Engagement von Mädchen und Frauen ein

SPORTMANAGEMENT
CORONA-HILFE:

Weitere 15 Mio. Euro für den Sport

QUALIFIZIERUNG ONLINE:

Plötzlich ging es ganz schnell. Durch Corona wur­
den die Online-Angebote dynamisch ausgeweitet

ZUR SACHE
JENS WORTMANN:

Mehr Engagement für die Umwelt

KURZ NOTIERT
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GLÜCKSSPIRALE

SPORTVERSICHERUNG.NRW

SNEAKER ZUM GEBURTSTAG

NEUER SERVICE FÜR VEREINE
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Kurz notiert

Spirale in den Förderhaushalt der 
Deutschen Sporthilfe. Damit un­
terstützt die Sporthilfe deutsche 
Nachwuchs- und Leistungssportler 
auf dem Weg an die Weltspitze. 
Die GlücksSpirale-Sneaker wurden 
weiteren ausgewählten Sportler* 
innen übergeben, auch aus den Be­
reichen Nachwuchsförderung, Brei­
tensport und Behindertensport 
sowie an weitere Multiplikatoren.  

Mehr:  gluecksspirale.de

zu machen, hat LSB-Wirtschaftspart­
ner WestLotto den Olympia-Ausstatter 
Adidas mit der Produktion von indivi­
duellen GlücksSpirale-Sneakern beauf­
tragt. Die Sneaker stehen symbolisch für 
die Unterstützung von Leistungssport 
und -Sportler*innen, denen sowohl die 
GlücksSpirale als auch WestLotto glei­
chermaßen verpflichtet sind.

VIER MILLIONEN EURO
Aktuell fließen jährlich rund vier Mil­
lionen Euro aus den Erlösen der Glücks­

Die Rentenlotterie GlücksSpirale feiert in 
diesem Jahr ihren 50. Geburtstag. 1970 
zur Finanzierung der Olympischen Spiele 
1972 ins Leben gerufen, ist sie seitdem 
wichtigster Förderer des olympischen 
Sports in Deutschland. Um diese lang­
jährige Förderung des Sports sichtbar 

fragen, Dateien zum Download, Service-
Telefonnummern sowie ein Erklärvideo. 
„Mit diesem Angebot schaffen wir noch 
mehr Transparenz und einen leicht zu­
gänglichen Weg für alle, die sich mit Ver­
sicherungsfragen im Sport beschäftigen“, 
sagt Ilja Waßenhoven, zuständiger LSB-

 „Sport im Park“ entwickelt sich zu einem 
echten Erfolgsmodell. Die Idee: Der 
Sport geht zu den Menschen, jedermann 
kann gerne mitmachen und schnuppern. 
Und das im Grünen, im Sommer. Und 
vielleicht findet manche*r an der Bewe­
gung so viel Spaß, dass sie*er im Verein 
weitermacht.
Bei der diesjährigen Auflage beteilig­
ten sich 21 Stadt- und Kreissportbünde. 
Dabei wurden an insgesamt 24 Stand­
orten 314 Bewegungsangebote umge­
setzt. Gefördert wird das Ganze vom 
LSB-Wirtschaftspartner AOK.   

Weitere Informationen  
(auch zu Fördermöglichkeiten): 

 go.lsb.nrw/sportimpark 

ERFOLGSMODELL
SPORT IM PARK
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Eine Reportage über Sport  

im Park in Oberhausen:  

magazin.lsb.nrw

Seit September ist eine neue Internet-
Seite ( sportversicherung.nrw) für  
Vereinsvertreter*innen online. Hier wer­
den z. B. in einer FAQ-Liste alle Fragen 
rund um die Sportversicherung der Ver­
eine beantwortet. Darüber hinaus gibt 
es ein digitales Formular für Vereins­

Vorstand. Hintergrund: Seit Januar 2020 
ist der Landessportbund NRW Versiche­
rungspartner der ARAG und Träger der 
Versicherung für die Sportvereine in NRW. 
Die jährliche Beitragsrechnung zur Ver­
sicherung wird jetzt vom LSB ausgestellt 
und an die Sportvereine weitergeleitet.  



http://gluecksspirale.de
http://magazin.lsb.nrw


Master Sportbusiness Management
(Vollzeit | Teilzeit | Dual)

Bachelor Sportbusiness Management
(Vollzeit | Teilzeit | Dual)

Geprüfter Sportfachwirt (IHK)

Sportmanagement

Fußballmanagement

Sportkommunikation 

Social Media Management Sport

Spielanalyse & Scouting

Performance Analyse

Fußball-Athletiktraining

Sport-Mentaltraining

ANERKANNTE ABSCHLÜSSE

IST-Hochschule für Management | IST-Studieninstitut
www.ist-hochschule.de | www.ist.de

PER FERNSTUDIUM 
WEITERBILDEN
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Hätten Sie gerne eine hochwertige Tablet-Tasche? Damit sind 
Sie mobil digital – immer gut ausgerüstet! Oder eine coo­
le LSB-Umhängetasche aus wiederverwerteter LKW- Plane?  
Oder die tollen LSB-„Teamgeister“ mit Microfaser- Unterseite, 
die sich hervorragend zum Reinigen von Displays und Moni­
toren eignen. 

Dann machen Sie mit und beantworten Sie diese Frage (ein 
wenig Stöbern in der neuen „Wir im Sport“ hilft bei der Beant­
wortung): Wie viele Anträge wurden im Rahmen des Pro-
gramms „Moderne Sportstätte 2022“ bisher eingereicht?

Wir verlosen die Preise unter allen richtigen Einsendern: 
 1. Preis: 3x LSB- Umhängetasche 
2. Preis: 7x Tablet-Taschen 
3. Preis: 2x 10 Teamgeister 
Einsendeschluss: 30. September. Der Rechtsweg ist  
ausgeschlossen. Mail an:  wir-im-sport@lsb.nrw

WIR IM SPORT-GEWINNSPIEL
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Anzeige

Kurz notiert

DABEI SEIN: 
TOLLE PREISE 
WARTEN!



Offi zieller Förderer des

Über 10.000 Artikel

Besuchen Sie unseren
Onlineshop 

D-71364 Winnenden I Tel. 07195 6905-0 I info@benz-sport.de I www.benz-sport.de

BENZ
Onlineshop

Versandkostenfrei

bei Paketversand ab einem

Warenwert von 29,00 Euro!

mit unschlagbarem

Preis-Leistungs-

Verhältnis!

Sportartikel
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Vorkämpfer*innen für eine geschlechtergerechte Kinder- und Ju­
gendhilfe: Die FUMA Fachstelle Gender&Diversität NRW ist seit kur­
zem LSB-Kooperationspartner. Mona Küppers, LSB- Vizepräsidentin 
 „Mitarbeiterentwicklung und Gleichstellung“: „Wir alle wissen, dass 
die gleichberechtigte Teilhabe von Männern und Frauen in unse­
rer Gesellschaft noch nicht erreicht ist. Deswegen ist es besonders 
wichtig, dass wir gemeinsam mit der FUMA – mit der wir schon 
fast ein Vierteljahrhundert vertrauensvoll zusammenarbeiten – 
ein neues Konzept entwickelt haben. Damit wird es uns gelingen, 
Rollenbilder, Stereo type und Klischees aufzubrechen und positiv  
zu verändern.“  

NEUE KOOPERATION
FACHSTELLE GENDER&DIVERSITÄT NRW 

Kurz notiert

Anzeige

Konjunkturpaket der Koalition: Die Umsatz- bzw. 
Mehrwertsteuer wurde ab Juli gesenkt! Der Regel­
steuersatz reduziert sich von 19 auf 16 Prozent und 
der ermäßigte Steuersatz von 7 auf 5 Prozent. Auch 
die Umsätze eines gemeinnützigen Sportvereins kön­
nen dem ermäßigten Steuersatz (z. B. Eintrittsgelder) 
unterliegen.  

Hintergrund-Informationen:  

 go.lsb.nrw/mehrwertsteuer

MEHRWERTSTEUER
GESENKT
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 9Kurz notiert Digitalisierung: Haus des Stiftens

Fit für die 
       Digitalisierung

Nach dem coronabedingten Lockdown im 
Frühjahr konnten die meisten Sportvereine 
nur langsam und unter erschwerten Bedin­
gungen ihren Betrieb wieder aufnehmen. 
Sportvereine, die ihren Mitgliedern wäh­
rend der Kontaktbeschränkungen keinerlei 
digitale Angebote machen konnten, waren 
mit Enttäuschung und teilweise sogar mit 
Abwanderung konfrontiert. 
Erfolgreich sind Vereine, die rechtzeitig neue 
Wege gehen und das Vereinsleben digitali­
siert haben. Sie konnten schon während der 
Zwangspause Kontakt zu den Mitgliedern 
halten, virtuelle Versammlungen abhalten 
oder mit digitalen Fundraising-Tools Spen­
den einsammeln.
Um zu prüfen, ob der eigene Verein fit für 
die digitale Zukunft ist, können Sportverei­
ne den Digital-Schnellcheck unter digital- 
report.org/schnellcheck machen. In weni­
ger als fünf Minuten lässt sich der digitale 
Reifegrad des eigenen Vereins ermitteln und 
mit ähnlichen Vereinen vergleichen.

IT-SPENDEN AN VEREINE
Empfehlenswert für Vereine, die beim Check unter­
durchschnittlich abschneiden, ist die Registrierung 
beim IT-Spendenportal Stifter-helfen.de. Gemein­
nützige Organisationen können sich dort kostenlos 
registrieren und gegen eine geringe Verwaltungsge­
bühr ihre IT aufrüsten und Knowhow erwerben. Vo­
raussetzung ist lediglich, dass sie ihren gemeinnüt­
zigen Status durch einen entsprechenden Nachweis  
(z.B. anhand des Freistellungsbescheides) des zu­
ständigen Finanzamtes belegen können.

BEISPIELE FÜR DIE ANGEBOTE 
VON STIFTER-HELFEN.DE:
 Hardware-Produkte: Notebooks, Desktop-PC‘s, 
Router, Monitore, Tablets
 

 Software Lösungen für: Buchhaltung, Mitglieder­
verwaltung, IT-Sicherheit, Grafik-/Bildbearbeitung, 
Fundraising und vieles mehr
 

 Online-Weiterbildungen zu Themen wie: Daten­
schutz & IT-Sicherheit, Recht & Finanzen, Kommuni­
kation, Organisation, Fundraising, digitale Mitglieder­
versammlung und viele mehr. Die Themen werden 
ständig an aktuelle Entwicklungen, wie etwa die  
Corona-Pandemie, angepasst  

TIPP

Am besten gleich auf Twitter @Stifter_helfen 

folgen. Dort gibt es laufend Updates zu  

Angeboten und Wissenswertem für Vereine.

WICHTIGE LINKS
Digitaler Schnellcheck für Vereine: 

 digital-report.org/schnellcheck

IT-Spendenportal Stifter-helfen: 

 stifter-helfen.de  
(mit Registrierungsformular für Vereine) 
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TEXT RAMONA DZIWORNU  

FOTOS ANDREA BOWINKELMANN

Titel: Anti-Rassismus

 ENTSCHLOSSEN
 WELTOFFEN

 #BlackLivesMatter ist in aller Munde. Ein deutliches Zeichen gegen Rassismus.

 „Wir im Sport“ hat bei Schwarzen Sportler*innen und ihrem Umfeld nachgefragt, 

ob Ausgrenzungen und Diskriminierungen aufgrund der Hautfarbe oder 

Herkunft auch in der NRW-Sportgemeinschaft vorkommen… 
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TEXT RAMONA DZIWORNU  

FOTOS ANDREA BOWINKELMANN

Titel: Anti-Rassismus

 ENTSCHLOSSEN
 WELTOFFEN

„Wir im Sport“-Reporterin  
Ramona Dziwornu im Gespräch 
mit Djamila Böhm



12 Titel: Anti-Rassismus



 „Über die Geschehnisse in den USA habe 
ich natürlich auch mit meinen Freunden 
gesprochen. Es ist schrecklich, was pas­
siert ist und immer noch geschieht. Das 
muss aufhören“, erklärt die 15-jährige 
Malika Mamadou. Ihre Wurzeln hat die 
gebürtige Dortmunderin in Ghana, denn 
im westafrikanischen Land sind ihre El­
tern aufgewachsen. Ausgrenzungen auf­
grund ihrer Hautfarbe hat die begeister­
te Fußballerin bisher noch nicht erleben 
müssen: „Darüber bin ich sehr glücklich!“ 
Die Schülerin spielt in der „U17“-Juniorin­
nen-Mannschaft beim FC Iserlohn 46/49. 

Warum die Fußballerinnen so friedlich 
miteinander umgehen, begründet 

Co-Trainer Patrick Bathelt: „Wir 
haben Spielerinnen, die von 

sich aus schon sehr darauf 
achten, dass es harmo­

nisch zugeht – ein gro­
ßes Bedürfnis aller. 

Es ist schrecklich, was passiert 

ist und immer noch geschieht. 

Das muss aufhören
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Bei der kleinsten falschen Vokabel wird direkt ein 
Veto eingelegt und gesagt, ‚das darfst du nicht sa­
gen‘ – das ist gut so.“

Direkt wohlgefühlt

Das positive Miteinander ist auf dem Platz deut­
lich spürbar. Beim sommerlichen Abendtraining 
ist die Stimmung freudig, auch wenn die 16 jungen 
Frauen bei knapp 30 Grad auf dem Kunstrasen­
platz ordentlich gefordert werden. „Die Spielerin­
nen verhalten sich wie Geschwister untereinan­
der. Es gibt kaum böses Blut. Ich höre zwar von 
anderen Mannschaften, dass es diese Probleme 
gibt, aber bei uns spielen Hautfarbe, Nationali­
tät, sexuelle Orientierung oder Religions­
zugehörigkeit keine Rolle. Wir haben 
Mädchen, die Fußball spielen, nur 
das zählt“, ergänzt Trainerkolle­
ge Timur Mekik. 
Das bestätigt auch die 15-jäh­
rige Mannschaftskapitänin Jule 
Fischer, die sich an ihre erste 
Zeit im Team erinnert: „Ich kann­
te hier gar keinen. Da war Malika 
tatsächlich die erste Person, die mich 
vorgestellt und in den Arm genommen hat. 
Ich habe mich direkt wohlgefühlt.“ Die Schülerin 
aus Halver schildert nach dem 90-minütigen Trai­
ning eindrucksvoll, wie sie selbst Beleidigungen 
in der Schule aufgrund einer großen Zahnlücke 
erleiden musste. „Das ist verletzend. Wenn ich 
mitbekommen würde, dass negativ über Malika 
gesprochen wird, dann würde ich auf jeden Fall 
etwas sagen.“  

Titel: Anti-Rassismus

Information, Beratung und Schulung 
 für den organisierten NRW-Sport  

zum Themenbereich 

*ENTSCHLOSSEN  
WELTOFFEN!* 

Kompetenzzentrum für Integration  
und Inklusion im Sport

Landessportbund NRW 
michael.neumann@lsb.nrw 

Telefon: 0203 7381 922

Veranstaltungen zur Sensibilisierung  
und Schulung von freiwillig Engagierten  

und hauptberuflich Tätigen 

„KURZ UND GUT – Seminar „Achtsam statt 
neunmalklug – damit Ausgrenzung im 

Sport(verein) keine Chance hat!“
Zur Anmeldung:

 go.lsb.nrw/seminare2020

Haltungstraining Sport „Ernst macht doch 
nur Spaß? – Haltung zeigen, aber wie?“

Zur Anmeldung:
 go.lsb.nrw/haltung2020

Beratung und Unterstützung bei konkreten 
menschenverachtenden und demokratie-

feindlichen Anlässen im organisierten Sport

Informationsmaterial:  
Broschüre *ENTSCHLOSSEN WELTOFFEN!* 

 go.lsb.nrw/entschlossenweltoffen

LSB-Unterstützung

„Voll unnötig“
Alltagsrassismus: Ein Kommentar 

magazin.lsb.nrw

mailto:michael.neumann%40lsb.nrw?subject=
http://go.lsb.nrw/seminare2020 
http://go.lsb.nrw/haltung2020
http://go.lsb.nrw/entschlossenweltoffen
http://magazin.lsb.nrw
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Es tut mir weh…

Die Behauptungen, dass die Leichtathletik frei von 

Rassismus sei, sind total unlogisch. Wenn in der 

Gesellschaft Rassismus vorhanden ist, wie kann dann 

eine Sportart komplett davon frei sein? Das geht nicht! 

Meistens erlebe ich latente Sachen wie beispielsweise 

ein Kampfrichter, der bei einem Wettkampf 

konsequent Englisch mit mir spricht, obwohl ich 

auf Deutsch antworte. Darüber kann ich im ersten 

Moment auch lachen, aber es summiert sich.

Wenn man immer damit konfrontiert wird, 

dann habe ich irgendwann einfach die Nase 

voll. Manchmal wird der Spieß auch umgedreht 

und mir wird vorgeworfen, dass ich ein Drama 

daraus mache und ich das nicht politisieren 

soll, weil die Aussagen doch gar nicht so 

gemeint sind. Es ist nicht meine Aufgabe 

immer zu erklären, warum das nicht 

ok ist. Es tut mir weh, mich ständig 

damit zu beschäftigen.

Djamila Böhm (26)  
Hürdenläuferin ART Düsseldorf, Master-Studentin

Titel: Anti-Rassismus



 15

Klare Ansage

 „Mir ist lange nie bewusst aufgefallen, dass ich eine 
andere Hautfarbe habe. Erst seit meinem Master­
studium in Oberfranken habe ich das anders erlebt. 
Dort musste ich täglich Alltagsrassismus erfahren.“ 
Die Kölnerin Joana Sam-Cobbah spricht von einer 
Null- Toleranz-Schwelle, die sie persönlich bei rassis­
tischen Sprüchen oder Anfeindungen hat. Die 28-Jäh­
rige arbeitet als Fachkraft „Integration durch Sport“ 
beim Kreissportbund Rhein-Sieg. Damit ist sie eine 
von etwa 60 (hauptberuflich tätigen) Frauen und 
Männern des LSB und hat den direkten Draht zu den 
Sportvereinen und Kooperationspartnern vor Ort. 
Auch Betroffene können sich jederzeit an die Exper­
tin wenden. 
Geboren und aufgewachsen ist Sam-
Cobbah in Wetter im Ruhrgebiet. „Ich 
bin sehr behütet groß geworden“, er­
klärt sie zufrieden. Ihr ghanaischer 
Vater ist mittlerweile seit 50 Jahren 
in Deutschland und ihre Mutter ist 
hier geboren. Sam-Cobbah hat ne­
ben ihrem Studium als Kellnerin ge­
arbeitet. Kommentare wie  „Du bist aber 
braun geworden“ oder „Du sprichst aber gut 
deutsch“ hat die ehemalige Leichtathletin zwar schon 
im Ruhrgebiet gehört. Dadurch, dass die Sprüche 
aber später beinahe täglich geäußert wurden, hat sie 
einen extremen Sinneswandel erlebt.  „Ich kommuni­
ziere offen und jedem gegenüber, wenn etwas nicht 
in Ordnung ist, was die Person gerade gesagt hat“, 
erläutert die selbstbewusste Frau und ist sich sicher: 
 „Kommunikation ist der Schlüssel!“ 

Alltagsrassismus

Ortswechsel – Bad-Lippspringe: Die Türzargen ent­
sprechen nicht dem Standardmaß: Im Haus des ehe­
maligen Basketballprofis Stefano Marco Garris dür­
fen es einige Zentimeter mehr sein, damit der 1,98 
Meter große Deutsche sich nicht den Kopf stößt. Den 
72-maligen Nationalspieler aus Paderborn kennen 
alle unter dem Spitznamen „Nino“. Er ist Sohn eines 
US-Amerikaners und einer Italienerin. Von wem der 
41-Jährige seine temperamentvolle Art möglicher­
weise geerbt hat? Es bleibt Spekulation. Fakt ist je­
doch, dass Garris aufgrund seiner Hautfarbe schon 
mehrfach Rassismus in Deutschland erleben musste. 
Beim Bäcker um die Ecke stellte ein Kunde verwun­
dert fest, dass Garris aber gut deutsch spreche. Die 
Polizei erkundigte sich bei einer Verkehrskontrolle 
zunächst, wem das hochpreisige Auto gehört, be­
vor nach den Papieren gefragt wurde. Eine andere 
Kontrolle mit seinen Kumpels endet erst nach in­
tensiven 45 Minuten – inklusive Durchsuchung des 
Kofferraumes. Aber auch im Sport machte Garris 
seine Erfahrungen: Ein Trainer teilte Teams ein: „Er 
nannte den Vornamen der Spieler und eine Trikot­
nummer. ‚Frederik, du hast die 11. Thomas, du hast 
die 10 und du Markus, du hast den N…‘“, erinnert 
sich Garris – wobei die Namen fiktiv sind. Als Teen­
ager spielte Paderborns erfolgreichster Basketballer 
zunächst begeistert Fußball. „Das war nicht die erste 
Beleidigung mit der „N-Bombe“, erklärt Garris. Auch 
in der Grundschule wurde er des Öfteren so beti­
telt. „Heutzutage würden die Lehrer oder Betreuer 
sicherlich eingreifen, aber damals war das noch nicht 
so.“ Durch die zahlreichen diskriminierenden Er­
fahrungen hat sich Garris verletzt und ausgegrenzt  
gefühlt. Der Sport hat ihm dabei geholfen, sein 
Selbstbewusstsein zu stärken: „In meiner Jugend war 
der Sport mein Psychiater.“ 
Mehr über Stefano Marco Garris:  magazin.lsb.nrw

Hinweis auf Beratungsstellen: 

Opferberatung Rheinland (OBR) 

Beratung und Unterstützung für Betroffene

rechtsextremer und rassistischer Gewalt 

info@opferberatung-rheinland.de 

Telefon: 0178 8113900

 „Back Up“ – Beratung für Opfer rechtsextremer

und rassistischer Gewalt (Dortmund) 

contact@backup-nrw.org 

Telefon: 0172 1045432

Titel: Anti-Rassismus

http://magazin.lsb.nrw 
mailto:info%40opferberatung-rheinland.de?subject=
mailto:contact%40backup-nrw.org?subject=
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TEXT NICOLE JAKOBS 

FOTOS NICOLE JAKOBS (S.16 UND 18), SZB WASSENBERG 

Bericht: Bewegung für Hochaltrige

Geht alles

offenen Fenster an. Geht alles, finden 
Beate Wagner und Laura Gerads. Die  
beiden bilden das Tandem TuS Ober­
bruch und Seniorenzentrum Wassen­
berg. „Kommen Sie wieder, unsere Be­
wohner werden immobil“, vermeldete 
die Senioreneinrichtung nach dem strik­
ten Lockdown. 
Und Übungsleiterin Beate Wagner kam 
und stellte sich kurzerhand auf den Vor­
platz vor dem Haupteingang. Im Verlauf 
der Übungseinheiten lösen sich die kör­
perlichen und seelischen Anspannungen. 
Die Bewegungen gehen leichter, es wird 

Vereine, die gerne für Hochaltrige da sind. Senioreneinrichtungen, die offen 
für Bewegung sind. Das ist der Stoff, aus dem die LSB-Initiative „Bewegende 

Alteneinrichtungen und Pflegedienste 2.0“ (BAP 2.0) ist. Daraus werden 
Tandems, die allen Beteiligten unbeschreiblich viel Freude bereiten. 

Was mit einem karierten Küchenhand­
tuch doch alles geht! „Faltet es einmal 
und tastet ganz langsam. Spürt Ihr, wie 
dick es da ist?“ Konzentriert ertasten alle 
mit unsicheren Fingern das Tuch. Nach 
45 Minuten Bewegung mit und ohne Tuch 
wissen die Bewohner des Seniorenzent­
rums Wassenberg, was sie geleistet ha­
ben – und möchten es nicht mehr missen. 
Übungsleiterin Beate Wagner vom TuS 
Oberbruch ist zufrieden. Trotz immer 
noch geltender Coronaeinschränkun­
gen konnte das BAP-Tandem das Bewe­
gungsangebot wieder aufnehmen. Doch 
weil die Übungsleiterin nicht in die Ein­
richtung darf, bleibt sie eben draußen 

– und leitet ihre Damen und Herren am 

gelacht und kommuniziert. „Eine Dame, 
die kaum noch reagiert hat, hat sich nach 
einigen Wochen wieder emotional mittei­
len können“, erzählt Sandra Peters, die 
Leiterin des Gesundheitsbereiches beim 
TuS. Ein berührender Moment auch für 
die Angehörigen. 

Zweite Laufzeit

BAP ist eine Initiative des Landessport­
bundes NRW, gefördert vom NRW- 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales und den Pflegekassen, das im 
Sommer 2019 in die zweite Runde ge­
gangen ist. Sein Prinzip ist einfach. Ein 
Sportverein und eine Pflegeeinrichtung 
oder ein ambulanter Dienst gehen eine 
Kooperation ein. Der Verein stellt etwa 
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FOTOS NICOLE JAKOBS (S.16 UND 18), SZB WASSENBERG 

Bericht: Bewegung für Hochaltrige



den Übungsleiter. Die Pflegeeinrichtung 
stellt einen Raum, die Betreuungskräfte, 
die die Senioren unterstützen, und wirbt 
bei Bewohnern und Angehörigen für das 
Angebot. Das Ziel: Hochbetagten Men­
schen Lebensqualität und Autonomie zu 
erhalten. 
 „150 Tandems werden sich bis zum Ende 
der Laufzeit 2022 gebildet haben“, sagt 
die Projektverantwortliche Katrin Bran­
denberg. Damit werden sie ähnlich 
viele Vereine und Senioreneinrichtun­
gen zusammengebracht haben wie der 
Vorläufer BAP 1.0. Neu ist, dass das 
Projekt wissenschaftlich evaluiert wird. 

 „Gelingens faktoren“ sowie Hemmnisse 
werden genau betrachtet, damit zukünf­
tig Vereine auch ohne Projekteinbindung 
Bewegungsangebote für Hochaltrige 
umsetzen können. 

„Das ist der richtige Weg“

Sandra Peters vom TuS Oberbruch fin­
det es selbstverständlich, sich bei BAP 
zu engagieren, ein Verein solle für alle 
Altersgruppen Angebote haben, sagt sie. 
Um das umzusetzen, investiert sie in ihre 
Übungsleitungen, qualifiziert sie sogar 
über das Geforderte hinaus. Als mittel­
großer Verein mit Rehasport kann sie 
BAP personell umsetzen sowie finanziell 
querfinanzieren. „Aber es ist grundsätz­
lich für jeden Verein machbar. Wichtig ist 
vielmehr die sehr gute Zusammenarbeit 

Wenn Ihr wollt,
dass man

im Alter was für
Euch tut, müsst

Ihr jetzt den
Grundstein legen

Sandra Peters 
Leiterin des Gesundheitsbereiches 

beim TuS Oberbruch

Immer dienstags stellt Beate Wagner 
ihren Stuhl auf den Vorplatz. Zeit für 
die wöchentliche Bewegungseinheit



18 Bericht: Bewegung für Hochaltrige

Wie stramm kann das  
Küchentuch gezogen werden?  

Die hochaltrigen Senioren in  
Wassenberg lernen alltägliche  

Bewegungsabläufe wieder neu
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Plan B

Der Parkplatz wird dann zu einem 
unwirtlichen Ort, und die weit of­
fenen Fenster sind mehr Belastung 
als Freude. Aber mit Beate Wagner 
denkt sie längst über Plan B nach: 
eventuell die Gruppe zu teilen und 
auf festen Sitzplätzen unter stren­
ger Einhaltung aller AHA-Regeln 
anzuleiten. Wenn die Übungslei­
terin schon in die Einrichtung darf, 
macht sie ś eben mit Maske und 
maximalem Abstand. Geht alles. 

mit der Pflegeeinrichtung. Wenn diese 
weiß, wie gut den Bewohnern Bewegung 
tut, geht viel.“ 
Laura Gerads, Leiterin des Sozialen 
Dienstes im SZB Wassenberg, möchte die 
Partnerschaft ebenfalls nicht mehr mis­
sen. Die regelmäßigen Termine bieten 
den Senioren einen Kontakt zur Außen­
welt und neue Bewegungserfahrungen, 
die über Spazierengehen hinausgehen. 
 „Wir sehen Effekte bei Bettlägerigen, die 
ihre Mobilität verbessern und mit dem 
Rollator wieder vom Zimmer bis in den 
Speiseraum gehen.“ Dem Herbst mit sei­
nen nassen, kalten Tagen sieht sie gelas­
sen entgegen. 

Über 20 Mio.  
alte Menschen 
in Deutschland
Im Jahr 2019 waren von den rund 
83 Millionen Einwohnern Deutsch­
lands rund 21 % zwischen 60 und 
80 Jahre alt, 6,8 % waren über 
80 – Tendenz steigend. Diese so 
genannten Hochaltrigen sind 
häufig von mehreren Krankheiten 
betroffen (multimorbide). Über  
80 % von ihnen sind in mindestens 
einer alltäglichen Aktivität (etwa 
beim Treppensteigen oder beim 
Zurücklegen längerer Gehstrecken) 
eingeschränkt. 
Inaktivität, sitzende Lebens­
weise, abnehmende Muskulatur 
und Muskelkraft bedingen sich 
in einem Teufelskreis gegenseitig. 
Am Ende stehen Gebrechlichkeit, 
Stürze, funktionelle Einbußen, 
Immobilität, Hilfs- und Pflegebe­
dürftigkeit. Im Jahr 2030 werden 
fast 50 % der über 85-Jährigen 
pflegebedürftig sein. In NRW leben 
derzeit rund 170.000 Menschen in 
Pflegeeinrichtungen, rund 180.000 
Menschen werden ambulant ver­
sorgt. 
Dass noch Hochaltrige von körper­
lichem Training profitieren, konnte 
mehrfach gezeigt werden. Bei 
ausreichendem Training konnten 
sie ihre Kraftleistungsfähigkeit 
verbessern. Insbesondere die Ak­
tivitäten des täglichen Lebens sind 
wichtig, um die Selbstständigkeit 
im Alltag zu sichern. Dazu zählen 
neben anderen das An- und Aus­
kleiden, das Aufstehen aus dem 
Bett und schließlich die Alltags­
mobilität (Gehen, Stehen, Treppen­
steigen).

Quelle: Destatis und Landeszentrum 

Gesundheit Nordrhein-Westfalen

Bericht: Bewegung für Hochaltrige

2030 

werden fast 50 % 
der über 85-Jährigen 
pflegebedürftig sein



DIE ZUKUNFTSMACHERIN
… ÜBERZEUGT MIT STRATEGIE.

IN KOOPERATION MIT GEFÖRDERT DURCH



DIE ZUKUNFTSMACHERIN
… ÜBERZEUGT MIT STRATEGIE.

www.sportehrenamt.nrw

Elsa Rittgerodt, Trainerin Münster Mammuts Ladies, mit Ministerpräsident Armin Laschet.

#SPORTEHRENAMT – SEI DABEI!

Porträt von Elsa Rittgerodt unter: 

magazin.lsb.nrw

http://sportehrenamt.nrw
http://magazin.lsb.nrw
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Es ist noch Kuchen da...

TEXT FRANK-MICHAEL RALL 

FOTO ANDREA BOWINKELMANN

Hintergrund: Moderne Sportstätte 2022

Porträt eines Düsseldorfer 

Förderprojekts 

magazin.lsb.nrwMit über 5.400 eingereichten Anträgen innerhalb 
von zehn Monaten über das Förderportal des 
Landessportbundes NRW hat das Sonderpro­
gramm „Moderne Sportstätte 2022“ die hohen  
Erwartungen rundum erfüllt: So ist bei mittlerwei­
le über 1.000 Sportvereinen eine positive Förder­
zusage durch die Landesregierung eingegangen, 
so dass etwa 80 Millionen Euro für notwendige 
Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen 
vom Hallenboden bis zur Sanitäranlage fest ein­
geplant werden können. Stark vertreten sind 
die Sportarten Tennis und Reiten, da diese Ver­
eine meist über vereinseigene Anlagen verfügen.  
Dabei beträgt der Mittelwert aller bisherigen Zu­
wendungen etwa 71.000 Euro, die Mindestsum­
me liegt bei 10.000 Euro und der Höchstbetrag bei 
999.000 Euro.

 „Neben der kontinuierlichen Hilfestellung für 
unsere Mitgliedsorganisationen und Vereine ge­
hörte zur Tagesarbeit auch unter anderem die 
Prüfung von mehreren hundert Pachtverträgen 
von Sportanlagen hinsichtlich der Fördervoraus­
setzung“, betont die zuständige LSB-Referentin Si­
mone Theile. Rund 2.000 der über 5.400 Anträge 
wurden von den jeweiligen Stadt- und Kreissport­
bünden bereits als förderwürdig – mit einem 
Gesamtvolumen von über 125 Millionen Euro – 
eingestuft, etwa die Hälfte davon liegt der NRW-
Staatskanzlei derzeit zur Prüfung vor. Insgesamt 
beträgt das mögliche Fördervolumen der Sonder­
maßnahme bis 2022 rund 300 Millionen Euro. Das 
heißt: Für die kommenden Jahre ist noch Geld im 
Topf! (Stand: September 2020)  

Weitere Informationen:  go.lsb.nrw/wis1936

http://magazin.lsb.nrw
http://go.lsb.nrw/wis1936
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FOTO ANDREA BOWINKELMANN

Hintergrund: Moderne Sportstätte 2022 Weiteres Investitionspaket 2020/21

Kräftige  
Finanzspritze  

für Sportstätten

Im Sommer startete ein Projektaufruf zur Förde­
rung von Sportstätten für 2020 und 2021. Das In­
vestitionspaket wird vom Land Nordrhein-West­
falen und vom Bund finanziert.
Für dieses Jahr werden rund 47 Millionen Euro 
und vorbehaltlich der Verabschiedung des kom­
menden Landes- bzw. Bundeshaushaltes 2021 
voraussichtlich rund 31 Millionen Euro in Nord­
rhein-Westfalen zur Verfügung stehen. Die 
NRW-Landesregierung hat mit dem „Nordrhein-
Westfalen-Programm I“ entschieden, die fällig 
werdenden städtischen Eigenanteile für das Son­
derprogramm zur Förderung der Sportinfrastruk­
tur für das Jahr 2020 zu übernehmen.

 Förderanträge für das Investitionspakt 
Sportstätten 2020 sind von den Kommunen

 bei derjeweils zuständigen Bezirksregierung 
bis zum 16. Oktober zu stellen. 

Für das Programmjahr 2021 sind die Anträge
bis zum 15. Januar 2021 an die zuständige

Bezirksregierung zu richten.

Den neuen „Investitionspakt“ bewertet der LSB 
als gelungenen Vorstoß auch von NRW-Baumi­
nisterin Ina Scharrenbach. „Der organisierte 
Sport vertraut darauf, dass viele Kommunen 
dieses Angebot annehmen und die zur Verfü-
gung stehenden Bundes- und Landesmittel 
auch sinnvoll und vorausschauend einset-
zen“, kommentiert LSB-Präsident Stefan Klett. Er 
ruft dazu auf, dass die Sportorganisationen vor 
Ort mit den Kommunen zur bestmöglichen Inan­
spruchnahme der vorhandenen Gelder Kontakt 
aufnehmen.  

Weitere Informationen: 
 go.lsb.nrw/baufoerderung

Quelle: NRW-Bauministerium

TEXT THEO DÜTTMANN 

FOTO ANDREA BOWINKELMANN

http://go.lsb.nrw/baufoerderung 
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Da die Gurte beim Training ständig in Bewegung sind, 
werden neben den großen Muskelgruppen auch die 
kleinen, gelenknahen Muskeln aktiviert. Durch die 
 „Instabilität“ kommt es zu einem wesentlich höheren 
Trainingsreiz. 
Beispiel Liegestütze: Mit schwebenden Beinen, die 
Füße stecken in den Schlaufen, wird wechselweise 
ein Knie angebeugt und unter den Rumpf gezogen. 
Hierbei ist die rumpfumgreifende Muskulatur (Core) 
unter Dauerspannung, sie muss Gleichgewicht und 
Koordination mit wechselnden Muskelkontraktionen 
unterstützen und wird dabei ständig angespannt. 
Einzelne Muskeln werden also nie isoliert, sondern 
immer in der ganzen Muskelschlinge beansprucht.

Supereffektiv
Durch die hohe Trainingsintensität ist ein effektives 
Workout in nur 20 Minuten möglich. Mit der stufen­
losen Veränderung des Widerstandslevels der Übun­
gen kann nahezu jedes Trainingsziel realisiert werden. 
Egal ob Muskelaufbau, Vermeidung von Rücken­
schmerzen oder ein Aufbautraining nach (Sport-)
Verletzung. Mit einer Variationsvielfalt von über 300 
Übungen kann jeder Bereich des Körpers trainiert 
werden, dazu reichen 3x20 Minuten pro Woche!

Die Instabilität beim Training ist von Vorteil, sie kann aber 
auch nachteilig sein, denn Koordinationsfähigkeit und eine 
solide Körperspannung sind wichtige Voraussetzungen. Bei 
gänzlich Untrainierten oder mit Defiziten in diesen Bereichen 
kann es schnell zu Fehlhaltungen und Verletzungen kom­
men. Trainingsanfänger*innen sollten sich daher zunächst 
von lizenzierten Trainer*innen einweisen lassen. Nur wenn 
eine Übung am TRX mit mehreren Muskelketten „sauber“ be­
herrscht wird, ist sie risikolos. Wer Schlingentraining in einem 
Kurs oder Studio für sich entdeckt hat, kann das Training lang­
fristig dann auch in die eigenen vier Wände oder nach draußen  
verlegen.  

Was ist

Schlingentraining?
Schlingentraining ist ein effektives, funktionelles Ganzkörper-Training, bei dem mit 

Hilfe von Seilen und Schlingen das eigene Körpergewicht als Widerstand genutzt wird. 

Auf der Suche nach einem Ganzkörper-Workout stößt man früher oder später auf  

diese Trainingsform (synonym „TRX-Training“ oder „Suspension Training“). 

Dahinter steckt ein verstellbares Gurtsystem mit Schlaufen und Griffen, bei 
dem ausschließlich mit dem eigenen Körpergewicht gearbeitet wird. Beim 
Schlingentraining hält man sich an den vorgesehenen Griffen mit den Hän­
den fest oder hängt zum Beispiel die Füße in die Schlaufen. Während einige 
Körperteile also schweben und nur am beweglichen Lager der Fußschlau­
fen oder Griffe fixiert sind, bleiben andere auf dem Boden fest verankert.  

Über 300 Übungen im Programm

Sportmedizin

TEXT PROF. DR. PHIL. VOLKER HÖLTKE, LTD. TRAININGSWISSENSCHAFTLER DER ABTEILUNG SPORTMEDIZIN HELLERSEN 

FOTO ADOBE STOCK © PETER ATKINS
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TEXT SINAH BARLOG 
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Toptalent des Monats
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Toptalent des Monats

Präsentiert von:

RUDERN, SKULLEN
Verein: Ruderclub Meschede 
Trainer: Sebastian Kleinsorgen 

 

2020
ERGOMETER-WM 
1. Platz | Juniorinnen (U19) 
EUROPAMEISTERSCHAFT 
2. Platz | Senioren (U23) 
 

2019
ERGOMETER-WM 
1. Platz | Juniorinnen (U19) 
WELTMEISTERSCHAFT JUNIOREN 
Weltmeisterin (Junioren) | Einer 
 

2018
WELTMEISTERSCHAFT JUNIOREN 
2. Platz | Doppelvierer 

TEXT SINAH BARLOG 

FOTO ANDREA BOWINKELMANN

Toptalent des Monats

VIDEOPORTRÄT  

 go.lsb.nrw/top0520

„Es gibt nichts besseres, als bei perfekten Bedingungen gefühlt über das Wasser zu fliegen“: So beschreibt Ruderin Alexandra 
Föster (18) den Reiz ihrer Sportart. Die Elektrotechnik-Studentin aus Meschede ist 2019 in Tokio Juniorenweltmeisterin im Einer 
geworden. Gerne würde sie die Strecke in Bled/Slovenien fahren, „doch die WM 2020 wurde abgesagt“. Sie trainiert derzeit acht 
bis neunmal die Woche, um es in die A-Nationalmannschaft und zu den Olympischen Spielen 2024 in Paris zu schaffen.

 ALEXANDRA
FÖSTER

http://go.lsb.nrw/top0520
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BEI FREUNDEN IN HACHEN

TEXT THEO DÜTTMANN 
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Report: Sport- und Tagungszentrum Hachen

Herzlich 
willkommen…
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Das Sport- und Tagungszentrum des Landes­
sportbundes NRW in Hachen lag im Shutdown-
Dornröschenschlaf. Jetzt sind die Tore wieder ge­
öffnet. Die „Gastgeber“ von der Reinigungskraft 
über den Koch, die Küchenhilfe, den Sportpäd­
agogen, Techniker und Chefin sagen: „Herzlich 
Willkommen zurück – wir freuen uns auf euch!“ 
 „Wir im Sport“ über ein echtes Juwel des NRW-
Sports und über Menschen, die tagtäglich da-
für sorgen, dass sich alle Besucher*innen an 
diesem wunderschönen Ort mitten im Sauer-
land wohlfühlen. 

Sehr persönlich

Graue Täfelchen und darauf Namen in weißer, 
schöner Schrift zieren die Tische des Speisesaals. 
Kein anonymes „Essen fassen“ wie in einer Men­
sa. Hier findet jeder seinen individuellen Platz, so 
als wäre man bei einer Gala oder in einem geho­
benen Restaurant. Dieser sehr persönliche Ser­
vice ist ein echtes Novum für Hachen und doch 
geboren aus der Not: Laut Corona-Regeln soll je­
des Durcheinander beim Frühstück, Mittag- und 
Abendessen vermieden werden und so ersann 
man die kleinen Täfelchen. „Ein echter, auch ar­
beitsintensiver Luxus“, sagt Schulleiterin Annette 
Schmidt. 

TEXT THEO DÜTTMANN 
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Report: Sport- und Tagungszentrum Hachen

 „Hachen“ kann mittlerweile wieder „unter Voll­
auslastung fahren“ mit Fortbildungen, Tagungen, 
Klassen-/Vereinsfahrten oder Outdoor-Sport 
 „Diese Freundlichkeit und Zugewandtheit war im­
mer schon unser Markenzeichen. Das bemerkt 
jeder, der zum ersten Mal hier ist und/oder be­
sonders deshalb kommen die Menschen immer 
wieder. Wir haben Stammgäste, die sicher schon 
30 Mal hier waren“, sagt Daniel Crummenerl, 
stellv. Leiter des Sport- und Tagungszentrums. 
Und das übrigens zu ziemlich tollen Tarifen: Für 
knapp über 50 Euro Vollpension steht die Einrich­
tung zum Beispiel für Vereins-Sportmanager*in­
nen, die sich hier für eine Fortbildung treffen, 
für Übungsleiter*innen, die eine neue Lizenz er­
werben möchten, Schulklassen, oder Trainings­
gruppen offen. Im Hause sind Sportanlagen aller 
Art, Mountainbikes können ausgeliehen werden, 
Bewegungsprogramme können mit der pädago­
gischen Leitung konzipiert werden, moderne Ta­
gungsräume stehen zur Verfügung. Es ist, kurzum, 
für alles gesorgt. Das Team in Hachen freut sich 
auf Ihren Besuch!

Für alle Gäste werden individuell kleine Täfelchen beschriftet Meetings, Seminare oder 
Workshops können  
auf Kundenwunsch auch 
gerne draußen  
durchgeführt werden

Schauen Sie einmal selbst:  

hachen.nrw

http://hachen.nrw
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„Es ist schön, 
wieder für 
unsere Gäste da 
sein zu dürfen“,
sagt Wirtschaftlerin Doris Kalinowski.  

Noch immer desinfiziert sie viel und gewissenhaft 

im Sinne des strengen Corona-Protokolls

„Wir bieten tolle 
Sportprogramme“,
sagt Lars Frieling, Koordinator Pädagogik. 

Aber nicht nur das: Auch zum Beispiel 

Waldwandern in Begleitung von 

Expert*innen lässt sich auf Kundenwunsch 

jederzeit konzipieren. Wir sind froh, dass auch 

unser Schwimmbad wieder geöffnet ist

„Hachen 
braucht 
viel Pflege”,
sagt Christian Kaatz, Technischer Leiter. Das  

beginnt für ihn bei den Pflanzen und endet 

(nicht) bei der modernen Tagungstechnik. Auch 

unsere Verleih-E-Bikes müssen regelmäßig  

gewartet werden
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„Für jeden Gast 
wird ein Platz 
reserviert“,
sagt Küchenleiterin Maria Pöpsel. Sie mag  

die Kundenorientierung und strahlt nicht nur 

für die Kamera... 

„Es ist 
angerichtet“,
sagt Stefan Kleine, der stellv.  

Küchenchef. Im Shutdown hat 

er neue Gerichte konzipiert  

und noch mehr über regionalen  

Einkauf nachgedacht



30 Minuten Bewegung am Tag empfiehlt das Bundesgesundheits- 
ministerium. Klingt viel? Denk mal darüber nach: Treppe statt  
Aufzug, laufen statt Auto und – viel besser – mit den Kollegen  
persönlich reden, statt immer zu telefonieren. Schon vergehen  
30 Minuten wie im Flug.
Für mehr Bewegung im Alltag – für dich und deine Gesundheit. 

Gesundheit in besten Händen

30 Minuten  
Bewegung am Tag.  
Für dich.

aok.de/vorsorge
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Freuen Sie sich auf  
erlebnisreiche Tage. Mehr: 

magazin.lsb.nrw

Von wegen Dornröschenschlaf... Das 
Sport- und Erlebnisdorf Hinsbeck hat die 
Corona bedingte Auszeit genutzt, hat die 
LSB-Einrichtung tipptopp auf die „neue“ 
Saison vorbereitet und erwartet mit sei­
nem freundlichen und serviceorientier­
ten Team die Gäste.
Das „LSB-Kleinod“ an der holländischen 
Grenze bietet Kinder- und Jugendgrup­
pen viel „Draußen“, in einem einzigarti­
gen Naturumfeld, mit Seen und einem 
Hochseilgarten in unmittelbarer Nach­
barschaft. Das Ambiente begeistert wie 

Bewegung – Entspannung – Ernährung: 
in diesem Dreiklang „schwingt“ das 
Sport- und Erlebnisdorf. Gute Laune 
geht eben auch durch den Magen... Ideal 
für „sichere“ und erlebnisreiche Klas­
senfahrten und Vereinsaktivitäten in 
den kommenden Wochen. Nix wie hin...  

 hinsbeck.nrw

Nix wie hin...
eh und je: Die großzügige Freifläche in­
mitten der 30 gemütlichen und bedarfs­
gerecht ausgestatteten Ferienhäuschen 
 animiert quasi automatisch die jungen 
Besucher*innen zur sportlichen Betäti­
gung... Auch wurde das Beachvolleyball­
feld nutzerfreundlich in die Dorfmitte 
verlegt. Bewegung und Spaß für die 
 „Kids“ sind also garantiert, zumal Hins­
beck neben diesen „offenen“ Möglichkei­
ten betreute Sport- und Spielangebote 
unter fachkundiger Anleitung bietet. Da 
bleiben keine Wünsche offen... 

Anzeige

Sport- und Erlebnisdorf Hinsbeck

http://magazin.lsb.nrw
http://hinsbeck.nrw
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Im Gespräch: Mit Christiane Jansen, WestLotto

 Wir haben
 Engagement 

in der DNA


Wir haben als Unternehmen Gemein­
schaft und Engagement in der DNA. Über 
40 Prozent unserer Einnahmen führen 
wir über das Land NRW an die Gesell­
schaft und an das bürgerschaftliche En­
gagement ab. Zu unseren Destinatären 
gehören die Bereiche Kultur, Soziales 
und vor allem auch der Sport. Sport ist 
für den Zusammenhalt einer Gesell­
schaft enorm wichtig, er stiftet Sinn, Zu­
sammenhalt und Identität. Beim Sport 
treffen sich Menschen, und sie tun am 
Ende des Tages auch etwas für ihre Ge­
sundheit. Deshalb unterstützen wir ihn 
sehr gerne.

Die LSB-„Initiative Ehrenamt“ ( sportehrenamt.nrw) rückt in diesem 
Jahr die vielen engagierten Mädchen und Frauen in den Vereinen ins 

Rampenlicht. WestLotto ist neben der Landesregierung der größte Förderer 
dieser Initiative. „Wir im Sport“ im Gespräch mit Christiane Jansen,

 Geschäftsführerin des Münsteraner Unternehmens. 

Ich beteilige mich – wenn es irgendwie 
geht – einmal im Jahr in meinem Urlaub 
an Projekten, die mit Freiwilligenarbeit 
verbunden sind. Um ein Beispiel heraus­
zugreifen: Ich war in Zambia mit einem 
Bücherbus unterwegs für Menschen, die 
in Dörfern leben. Alles unter sehr einfa­
chen Bedingungen, wir zelten oder über­
nachten in Schlafsälen. Das Engagement 
erdet mich immer wieder, und ich lerne 
viel daraus, auch für meinen Alltag im 
Berufsleben. Gerade junge, ehrenamt­
lich engagierte Menschen sind unglaub­
lich spannend. Sie investieren Zeit und 
Energie und arbeiten in Ländern, in de­
nen die Bedingungen sehr schwierig sind. 
Davor ziehe ich den Hut. 

WestLotto ist der 
Unterstützer 

des Sports in NRW. 
Warum liegt Ihnen der 

Sport so am Herzen?

Ausdruck findet das auch 
in der Förderung der 

LSB-Initiative Ehrenamt. 
Sind Sie von der 

Initiative überzeugt?

Ja, denn das Thema Ehrenamt verdient 
es, besonders hervorgehoben zu wer­
den. Manchmal mäandert es etwas weg, 
man findet das Engagement im Ehren­
amt selbstverständlich und vergisst, wie 
viel Zeit und Herzblut von Menschen 
dort hineinfließen. Ich finde es notwen­
dig, den Fokus darauf zu richten und zu 
würdigen, dass Menschen sich in ihrer 
Freizeit für andere einsetzen.

Frau Jansen, Sie sind selbst 
ehrenamtlich im International 

Social Environmental 
Volunteering engagiert. 

Erzählen Sie uns 
ein wenig darüber...

Auch hier ein klares Ja. In der Wahrneh­
mung sind Frauen – auch im Ehrenamt 
 – häufig noch unterrepräsentiert. Oft  
stimmt das mit der Realität gar nicht über ­
ein, zumindest wenn es um das breite En­
gagement in der Fläche geht. In der Füh­
rungsetage ist das anders, dessen bin ich 
mir bewusst. Gerade junge Frauen und 
Mädchen sollten motiviert werden, ins 
Ehrenamt zu gehen und sich auch etwas 
zutrauen. Oft hinterfragen sich Frauen 
zu kritisch, ob sie das überhaupt können. 
Das ist auch der Unterschied gegenüber 
Männern, die in der Regel etwas seltener 
an sich selbst zweifeln. Diese Vorbehalte 
sollten die Frauen nicht haben.

2020 ist für den LSB –
wenn man so will – das Jahr 
der Frau. Glauben Sie, dass 

es notwendig ist, weibliches 
Engagement besonders 

zu unterstreichen?

http://sportehrenamt.nrw


SELTENHEITSWERT: CHRISTIANE JANSEN

Gemeinsam mit Andreas Kötter führt Christiane Jansen 
WestLotto, ein Unternehmen mit über 1,6 Mrd. Euro Um-
satz und rund 3.300 Wettannahmestellen in NRW. Eine 
Frau in einer solch hohen Führungsposition, das hat fast 
schon Seltenheitswert in deutschen Unternehmen. Die 
Volljuristin verantwortet die Bereiche IT, Finanzen, Per-
sonal, Organisation und Recht und war zuvor langjährige 
Generalbevollmächtigte der NRW.Bank. 

Das ganze Interview 

magazin.lsb.nrw
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Im Gespräch: Mit Christiane Jansen, WestLotto

Es gibt ja unglaublich viele Menschen, die 
sich gerne einsetzen würden, aber lei­
der nicht genau wissen: Was passt denn 
eigentlich zu mir? Wofür eigne ich mich? 
Was kann ich am besten? Der Check 
liefert eine Vorsortierung und gibt Aus­
kunft über besondere Stärken. Der Test 
ist auch hervorragend geeignet für Inte­
ressenten an einem Ehrenamt im Sport… 

 … Ich war letztes Jahr bei einem Freiwilli­
geneinsatz in Costa Rica. Da traf ich eine 
Biathletin und kann nur sagen: Diese 
Sportart hat es in sich. Für die junge Ath­
letin hätte die Perspektive des letzten 
Jahrhunderts geradezu absurd geklun­
gen. Auch wir schütteln heutzutage nur 
den Kopf darüber. Gegenüber früher hat 
sich also sehr viel getan, gar nicht zu ver­
gleichen. Und doch gibt es noch einiges 
zu tun ...

Sie haben den Ehrenamtcheck
( ehrenamtcheck.de) 

ins Leben gerufen, bei dem man 
online prüfen kann, welcher 

Ehrenamtstyp man ist, was am 
besten zu einem passen könnte. 
Worum geht es beim Check und 

wie profitieren die Vereine?

1928 war der Mittelstreckenlauf 
bei den Olympischen Spielen 

wegen „unzumutbarer 
Erschöpfungszustände“ für Frauen 

gestrichen. Heute kann 
davon keine Rede mehr sein...

http://magazin.lsb.nrw
http://ehrenamtcheck.de
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Sportmanagement: Corona-Hilfen für Sportvereine

Weitere 15 Mio. Euro
Für die Überbrückung der Einnahmeausfälle wird  

die Landesregierung die bisherigen Hilfen für  

Sportvereine mit weiteren 15 Mio. Euro (bisher  

10 Mio. Euro) mehr als verdoppeln.

Dies gab Ministerpräsident Armin Laschet am 11. September 
nach einem „digitalen Sportgipfel“ in Düsseldorf bekannt. 
Das Gespräch fand mit Sport-Staatssekretärin Andrea Milz 
sowie Vertreterinnen und Vertretern von Sportvereinen und 
Verbänden statt. Schwerpunkt waren: die Regularien für Zu­
schauer*innen bei Sportveranstaltungen während der Coro­
na-Pandemie und die aktuelle wirtschaftliche Situation der 
Sportverbände und -vereine in NRW.
 „Wir lassen den Breitensport nicht alleine. Seit Beginn der  
Corona-Pandemie mussten viele Vereine große Verluste ver­
kraften, jetzt sorgt NRW dafür, dass der Breitensport in unse­
rem Land gut durch die Krise kommen kann“, sagte Laschet.

FEHLENDE ZUSCHAUER*INNEN
Insbesondere durch das Fehlen von Zuschauer*innen bei 
Spielen und Wettkämpfen haben Vereine große finanzielle 
Einbußen erlitten, einige bangen um ihre Existenz. Um den 
Breiten- und Amateursport wieder einer größeren Öffentlich­
keit zugänglich zu machen, hat die Landesregierung mit den 

Teilnehmern des Gipfels im Einklang mit dem aktuellen In­
fektionsgeschehen in Nordrhein-Westfalen eine Öffnung ver­
einbart: bei regionalen Ligen und bei regionalen, nationalen 
sowie internationalen Sportwettkämpfen wird es wieder mög­
lich sein – unter Beachtung notwendiger Hygiene- und Schutz­
maßnahmen und der Kapazitäten der Sportstätte – mehr Zu­
schauer*innen in Stadien und Sporthallen zuzulassen.
Es wurde deutlich, dass die Sportarten sehr unterschied­
liche Bedarfe für einen wirtschaftlich vertretbaren Betrieb 
haben. Die Landesregierung wird das mit Hochdruck in ein 
stimmiges Gesamtkonzept bringen, das die unterschiedli­
chen Kapazitäten der Sportstätten berücksichtigt und mit der 
nächsten Novelle der Corona-Schutzverordnung bereits in gel­
tendes Recht umgesetzt wird. Antragstellung in Kürze unter:  
 foerderportal.lsb-nrw.de/startseite/ (Stand 14. September)

LSB-Präsident Stefan Klett nahm an dem digitalen Sportgipfel teil

Leere Zuschauerränge. In Zukunft sind wieder  
mehr Zuschauer*innen zugelassen

http://foerderportal.lsb-nrw.de/startseite/
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Sportmanagement: Qualifizierung OnlineSportmanagement: Corona-Hilfen für Sportvereine

Corona hat die Dinge 

galoppieren lassen – auch 

hinsichtlich der Akzeptanz 

der neuen Formate
Sarah Freund 



In neuen Welten
Corona hat uns einen Digitalschub verpasst. Schulkinder im Klassenchat? Teamsitzungen 

per Videokonferenz? Reine Online-Kongresse und -Tagungen? Inzwischen Realität, auch im 

Bereich der Qualifizierung des Landessportbundes NRW. 

Vieles lag schon in unserer Schublade –  
es wurde allerdings schneller rausgeholt! 
Das Team des LSB-Referats „Bildung und 
Qualifizierung“ hat investiert. Blended 
Learning (das ist die Kombina tion von 
computergestütztem Lernen und klas­
sischem Unterricht) und Online-Fortbil­
dungen nehmen im Qualifizierungsan­
gebot des LSB jetzt einen weit höheren 
Stellenwert ein als noch vor wenigen 
Monaten. 

FRÜHER WAR „GESTERN“
Übers Knie brechen musste man nichts: 
2012 wurden in Duisburg die ersten Geh­
versuche mit Online-Formaten unter­
nommen. Doch erst in den letzten Jah­
ren hat sich das Bildungsverständnis 
der Technik angepasst – und umgekehrt. 
 „Früher hat man versucht, Frontalunter­
richt auch online durchzuführen. In­
zwischen gibt es neue technische und 

didaktische Möglichkeiten für Interak­
tion, die wir nutzen“, sagt die zuständige 
LSB-Mitarbeiterin Sarah Freund. Bereits 
vor Corona stieg der Online-Anteil in den 
Qualifizierungen. In der ÜL C-Ausbildung 
fanden sowieso schon bis zu 10 Lernein­
heiten (LE) virtuell statt, ergänzt durch 
Präsenzphasen – seit Mai 2020 sind es 
bis zu 30 LE. Im letzten Jahr wurde die 
Vereinsmanager C-Ausbildung auf ein 
modulares System im Blended Learning 
umgestellt. Und ab diesem September 
werden mindestens 30 Maßnahmen 
erstmals ausschließlich im Online-Unter­
richt angeboten. 
Es geht nicht darum, ob Online oder 
Präsenz besser ist. Online können mehr 
Menschen erreicht und andere Schwer­
punkte gesetzt  werden. In der Präsenz 
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findet mehr Austausch und Vernetzung 
statt. 
Nun werden die neuen Online­Fortbil­
dungen erst einmal erprobt und erste 
Erfahrungen gesammelt. Es ist wichtig, 
dass die Seminare, die jetzt auf die Stra­
ße gebracht wurden, laufen. Dann wird 
Luft geholt, reflektiert, Rückmeldungen 
der Teilnehmenden und der Lehrenden 
werden abgewartet, dann wird ausge­
wertet. Auch wenn eine (neue) Normali­
tät eintritt, hat sich das Online-Sein der 
Menschen verändert: Es wurden keine 
Notfalllösungen geschaffen, sondern ein 
weiteres Fundament gelegt.

NEUE KURSE, NEUE AUTOREN
Der Sport soll weitergehen – die Übungs­
leiter*innen und Vereinsmanager*innen 
sollen trotz erschwerter Umstände ihre 
Lizenzen verlängern können. Das ist er­
klärtes Ziel des Landessportbundes 

NRW und der Staatskanzlei NRW. Mit 
Unterstützung des Landes hat der LSB 
15 neue Online-Qualifizierungsmaßnah­
men in Auftrag geben können, die ab 
Herbst starten. Neben alten „Schulungs­
hasen“ haben sich viele Neue auf die Aus­
schreibung hin beworben und Konzepte 
eingereicht. Die Themen reichen von 
Sturzprophylaxe über Yoga bis zu Recht 
und Versicherungen. Multimediale Be­
standteile inklusive, denn gerade in den 
sportpraktischen Konzepten ist ein Vor­
machen nötig: mit kleinen Videos oder 
Bewegungsdemonstrationen vor der 
Laptop-Kamera. Neuland für Autoren, 
für Lehrende und für Teilnehmende...  

Sportmanagement: Qualifizierung Online

Das Interesse und die Bereitwilligkeit, 

sich mit Online-Formaten 

auseinanderzusetzen, ist in den 

letzten Monaten immens gestiegen


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„Die Vereine brauchen Online- 
Kompetenz“, sagt Dominik Steiner als 
Geschäftsführer des Sportbundes 
Rhein-Kreis Neuss. Genau dafür hat 
er die Fortbildung „Vom analogen zum 
digitalen Moderator“ konzipiert. Denn 
Übungsleiter*innen oder Vereinsverant­
wortliche verzweifeln manchmal an den 
Tücken der digitalen Präsentation – sei 
es wegen der verflixten Technik oder 
weil die Aufmerksamkeitsspanne der 
Menschen vor dem Monitor merklich 
kürzer ist. 
„Es geht zunächst um die Basics, etwa 
wie man im Videochat das Mikro ein­ 
und ausschaltet, dann weiter um „Fort­
geschrittenes“ wie das Einrichten von 
Gruppenräumen.“ Jenseits der techni­
schen Beherrschbarkeit möchte Steiner 
den Vortragenden auch auf die sehr 
merkwürdige Situation allein mit dem 
Bildschirm vorbereiten. 

EMOTION IM CHAT
„Wie kann ich Menschen in einer vir­
tuellen Gruppe emotional lesen? Wie 
wirke ich selbst?“ Übungen gibt es auch: 
Eine Worddatei erstellen und mit einem 
Kurzvortag im Videochat präsentieren. 
Oder sich selbst im Arbeitszimmer vor 
dem Flipchart beim Präsentieren filmen 
– so, dass es alle gut sehen und hören 
können. „Die Teilnehmenden sollen ler­
nen, den Austausch im virtuellen Raum 
auf das Wesentliche zu reduzieren“, sagt 
Steiner. Sein KSB hat schon Übung: „Wir 
bieten Online-Sprechstunden an und 
veranstalten regelmäßige Online-Treffen 
mit den Stadtsportverbänden und den 
Entscheidern in der Kommune.“ 

Sportmanagement: Qualifizierung Online

Online-Kompetenz 
Für Anfänger und Fortgeschrittene 

Interesse an 
Weiterentwicklung? 

Die aktuellen Kurse und Termine 
sind zu finden unter:

 go.lsb.nrw/sportbildung2020 

Eine Präsentation vor 
einem Bildschirm zu halten, 
das ist etwas ganz anderes 
als vor einem echten 
Publikum. Auch das muss 
gelernt sein

http://go.lsb.nrw/sportbildung2020
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Das Verhältnis im Blended Learning war 
sehr gut. Die Inhalte haben sich teil­
weise überlappt, das ergänzte sich also 
perfekt. 

Ich fand es toll wegen der hohen Flexi­
bilität. Ich lerne online deutlich besser. 
Flipcharts kann ich mir nicht so gut 
einprägen, das Lernen am Computer 
ist für mich nachhaltiger. Manches lief 
allerdings online nicht so gut: Fragen, 

So einfach: 
Online zur 
Übungsleiterin



Sportmanagement: Interview mit Renate Claeys

INTERVIEW NICOLE JAKOBS 
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Renate, Du hast Dich im April, 
mitten in der Coronazeit, für die 
ÜL C-Ausbildung entschieden. 
Wie kam es dazu? 

Digitaler als zuvor: 
Die Ausbildung zum/zur 
Übungsleiter*in. Bis zu 

30 statt 10 Lerneinheiten 
können jetzt von 

Zuhause aus durchlaufen 
werden. Wie es sich 

anfühlt, am heimischen 
Computer zu lernen, 

erzählt Renate Claeys 
Du hast 30 Lerneinheiten 
online absolviert. 
War das für Dich von Vorteil? 

Dafür hattest Du weniger 
Präsenz-Lerneinheiten. 
Reichte das aus? 

Die technische Seite 
war beherrschbar? 

Absolut. Ich habe mehr Schwierigkeiten, 
für meine Stunden Musik herunterzu­
laden, Playlists zu erstellen und die über 
eine Box abzuspielen … 

Ich bin seit drei Jahren Mitglied im TV 
Steinforth-Rubbelrath und mache dort 
Step Aerobic. Darin gehe ich so richtig 
auf. Das ist meiner Übungsleiterin auf­
gefallen, die mich ansprach: „Du kannst 
gut mit der Gruppe umgehen und bist 
gut vernetzt – hast Du Lust, selbst Kurse 
zu leiten?“ Ich habe zugesagt. Eigentlich 
wollte ich erst nur den Basiskurs und 
die Erste Hilfe machen. Aber weil Sport 
wieder stattfinden konnte, gab es im 
Sommer plötzlich einen enormen Be­
darf an Vertretungsstunden. Da dachte 
ich mir: Jetzt schnell den Übungsleiter 
anschließen! 

die in den Tests vorkamen, waren in den 
Unterlagen nicht wiederzufinden. Die 
Architektur der Module und der Tests ist 
noch nicht ganz ausgereift. Das habe ich 
aber schon weitergegeben. 
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 „BeUnited“, welch eine Bot-

schaft in diesen Zeiten! Unter 

diesem Motto sollte das olym-

pische Jugendlager der Sportjugend NRW in Tokio ein 

Zeichen setzen. Corona durchkreuzte dies. Statt den 

Kopf in den Sand zu stecken, setzte die Jugend in einer 

Welt, in der Fortschritt auch digitale Kompetenz bedeutet, eine Marke und ließ 

das Treffen zu einem professionell umgesetzten, internationalen virtuellen 

Event werden! Es sind auch Meilensteine wie diese, die zur DNA der größten 

Jugendorganisation NRWs gehören! 

Doch bei aller Euphorie – Jugendliche suchen nicht nur virtuelle Gemeinschaft, 

sondern schätzen auch das persönliche Miteinander in der realen Welt. Das 

sagt nicht nur die die aktuelle Sinus-Studie. Und: Jugendliche wollen Verant-

wortung übernehmen, mitbestimmen und mitgestalten. Hierfür bietet ihnen 

der Sport mit seinen Vereinen und Verbänden ein ideales Feld. Es kann nicht 

hoch genug eingeschätzt werden, was dies in einer Zeit wachsenden autokra-

tischen und polarisierenden Denkens für die Demokratie bedeutet! 

Die Sportjugend NRW ist somit eine Talentschmiede, die Führung schult – auch 

für die Zukunft des Sports. Mit Jugendlichen, die kritikfähig sind. So wird 

von den jungen Engagierten derzeit angemahnt, 

dass sich der organisierte Sport nicht genug für 

Umweltfragen einsetze. Das schmeckt nicht jedem. Aber unbe-

quem sein: Auch dies gehört zur DNA einer aktiven Sportjugend!  

Mehr Engagement
für die Umwelt

von Jens Wortmann, Vorsitzender der Sportjugend NRW
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Auf die Plätze, 

fertig … lesen!

Durchstarten mit Top-News: Im ARAG Sport-Newsletter 

finden Sie regelmäßig Neuigkeiten und spannende Infos,

die Ihren Verein oder Verband nach vorn bringen.

www.ARAG.de/Sport-Newsletter

ARAG. Auf ins Leben.

Jetzt 
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